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Werte Potzneusiedlerinnen! 

Werte Potzneusiedler! 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Sinne wünscht einen 

erholsamen Urlaub 
 

 

Euer Bürgermeister    
 

 

 

 

 

   Franz Werdenich 
 

                           

  Potzneusiedl 
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II. G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  v o m 0 4. 0 5. 2 0 16  
 

1. Dr. Weinwurm; Änderung des Vertrages ɀ Beschluss vom 22.2.2016 (7 ÖVP/ 3 SPÖ) 
Herr Dr. Weinwurm hat eine bereits von ihm unterschriebene Vereinbarung übermittelt. 
Diese hat zum Inhalt, was eigentlich bereits in einer der letzten Sitzungen vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen wurde, von Dr. Weinwurm jedoch seinerzeit nicht 
unterschrieben wurde.  Auf Wunsch von Herrn Dr. Weinwurm wurde dann in der  
vorletzten Sitzung ein Passus herausgenommen und die Vereinbarung neuerlich einstimmig 
beschlossen. Nunmehr wurde dieser entfernte Passus von Dr. Weinwurm jedoch wieder 
eingefügt. 
Die SPÖ-Fraktion ist dagegen, weil Herr Dr. Weinwurm ihres Erachtens zuviel Gewinn 
macht. Außerdem solle man nicht alles verbauen; Jungfamilien bräuchten mehr 
Grünflächen und sollten durch günstige Bauplätze in Potzneusiedl gehalten werden -  man 
will überhaupt so wenige Bauplätze wie möglich, und wenn, dann nur für Ortsansässige. 
Dazu darf ich wie folgt Stellung nehmen: Seit ich Bürgermeister bin, laufen diese 
Verhandlungen. Zuerst mit Vizebürgermeister Takacs, danach mit Vizebürgermeisterin 
Netuschill. Alles, die Agrosiedlung betreffend, wurde gemeinsam von beiden Fraktionen 
erarbeitet und beschlossen ɀ genauso wie diese Vereinbarung! Dass der SPÖ Dr. Weinwurm 
jetzt auf einmal zuviel Geld verdient. ist verwunderlich ɀ natürlich will dieser die Bauplätze 
gewinnbringend verkaufen.  Außerdem hatten die Potzneusiedler bei der Umwidmung der 
ersten Bauplätze die Chance bzw. das Vorrecht, diese zu einem sehr, sehr günstigen Preis 
zu erwerben. Lediglich drei Potzneusiedler haben dieses Angebot genützt. Und letztendlich 
kann man ɀ nachdem die Gemeinde keine eigenen Grundstücke besitzt ɀ keinem Privaten 
vorschreiben, wem er verkaufen darf oder nicht.  
Für unsere Seite ist dies das Beste, was man in den langwierigen Verhandlungen der letzten 
Jahre herausholen konnte. Zusammenfassend  erhält die Gemeinde einen Bauplatz, zwei 
kleinere Grünlandgrundstücke sowie Ή 120.000,--! Wenn das nicht gut verhandelt ÉÓÔȣȢ!?   
  

2. Verordnung 8. Änderung Flächenwidmungsplan 
Die Änderung des Flächenwidmungsplanes ist acht Wochen lang zur Einsichtnahme 
aufgelegen, und es sind insgesamt elf Stellungnahmen dazu eingegangen. Bei der Änderung 
handelt es sich um das Betriebsgebiet bei der Fa. Bednar, die Agrosiedlung und diverse 
Anpassungen an die DKM. Die Beschlussempfehlungen wurden angenommen und die 
Verordnung mit 7 (ÖVP) zu 3 (SPÖ) beschlossen. 
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3. Kindergartenzu- und ɀumbau 
a) Beschluss des Um- und Zubaues 
b) Beschluss des Finanzierungsplanes 
c) Verpflichtungserklärung betreffend den Zu/Umbau  
am Kindergarten im Rahmen des Bauprogrammes 2000 

Der Gemeinderat begutachtet den nunmehr fertigen 
Einreichplan (siehe später) mit einer Grobkostenschätzung für 
die Baukosten ÖÏÎ Ή 486.000.-- und Gesamtkosten von                   
Ή 640.000.--. Eine horrende Summe, die unsere kleine 
Gemeinde für diesen Um/Zubau aufzubringen hat. Finanziert 
werden soll dies mit Landesmitteln in Höhe von Ή 95.000,--, 
durch Eigenmittel/Eigenleistungen in Höhe von Ή 170.000,--, und 
der Rest mit einem Darlehen von voraussichtlich Ή 375.000,--. 
Ein dementsprechender Nachtragsvoranschlag ist bereits in 
Arbeit. Die Fertigstellung ist für Februar 2017 geplant. 
Um in den Genuss der Fördermittel zu kommen, ist auch der 
Beschluss einer Verpflichtungserklärung notwendig, dass die 
Gemeinde für mindestens 10 Jahre den Kindergarten als 
zweigruppigen Kindergarten führt.  
Nach Diskussion, Sitzungsunterbrechung durch die SPÖ und 
Wiederaufnahme einigt sich der Gemeinderat, obige Beschlüsse 
einstimmig zu fassen.  

 

4. Ausschreibung der Stelle eines Gemeindearbeiters 
Nachdem der derzeitige Gemeindearbeiter Hr. Horvath Anton 
im Sommer in Pension geht, ist es notwendig, die Stelle neu zu 
besetzen und somit auszuschreiben. Die dazugehörigen   
Rahmenbedingungen und Anstellungserfordernisse wurden 
einstimmig beschlossen.  

 

5. Beschluss  eines Lkw-Fahrverbotes für den Mitterweg 
Feldwegeausschussobmann Böhm berichtet, dass auf dem 
Mitterweg regelmäßig LKWs und Busse verkehren und dadurch 
der Weg kaputt wird. Er schlägt daher vor, ein allgemeines 
Fahrverbot ausgenommen Anrainerverkehr, landwirtschaftliche Fahrzeuge und Radfahrer 
zu erlassen. Weiters berichtet er, dass LKWs auch auf dem Feldweg von der B10 zwischen 
Gattendorf und Neudorf beim Wasserreservoir bis zur Kirschner-Deponie verkehren.  
Hier soll ein LKW-Fahrverbot erlassen werden. Diese Maßnahmen werden vom Gemeinderat 
einstimmig befürwortet . 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



A u s  d er   
G E M E I N D E 

 

   
 

 
 
 
 

6. Kassaprüfung vom 15. März 2016; Bericht der 
Obfrau 

Da die Obfrau bei der Sitzung entschuldigt fehlt, berichtet 
Kassaprüfungsausschussmitglied Eglhofer von der letzten 
Kassaprüfung vom 15.3.2016. Geprüft wurden die Belege des 1. 
Quartals 2016. Es konnten keinerlei Auffälligkeiten festgestellt 
werden, es wurde alles ordnungsgemäß vorgefunden. Der 
Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

7. Allfälliges 
Unter Allfälligem wurden 7 Punkte vorgebracht 
 

 

III. G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  v o m  29 . J u n i 
 

1. 1. Nachtragsvoranschlag 2016  
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2016 wurde eingehend im Vorstand und den Fraktionen 
besprochen.  Die Mehr- und Minderausgaben und ɀeinnahmen betragen im ordentlichen 
(ÁÕÓÈÁÌÔ Ή ΣΫΧȢΡΡΡȟ-, was insgesamt ein Budget von insgesamt Ή ΣȢΥΫΣȢΦΡΡȢ- bedeutet. Im 
außeroÒÄÅÎÔÌÉÃÈÅÎ (ÁÕÓÈÁÌÔ ËÏÎÎÔÅÎ ÓÏ ÚÕÓßÔÚÌÉÃÈÅ Ή ΫΥȢΡΡΡȟ- für den Kindergarten 
aufgebracht werden.  
Da im Nachtragsvoranschlag nach wie vor die Errichtung des Grillplatzes enthalten ist, 
stimmt die SPÖ gegen den 1. Nachtragsvoranschlag.  
 

2. Kindergartenzu- und umbau ɀ Vergabe von Arbeiten (einstimmig) 
Nach der öffentlichen Anbotseröffnung standen die Bestbieter fest. Die Angebote wurden 
von unserem Architektenbüro DI Kandelsdorfer auf Richtigkeit geprüft eine abschließende 
Beurteilung, welche die Grundlage für die Vergabe bildete, dem Gemeinderat vorgelegt. 
Dieser entschied sich einstimmig für folgende Billigst/Bestbieter: 

a) Baumeister     Fa. Teerag-Asdag Ή ÃÁȢ ΣΫΤȢ400.- 
b) Zimmermann   
c) Dachdecker      Fa. Hums  Ή ÃÁȢ ΦΧȢΧΡΡȢ- 
d) Spengler und Schwarzdecker  
e) Fenster und Türen   Fa. Lengyel  Ή ÃÁȢ ΤΦȢΨΡΡȢ- 
f) Haustechnikplaner   Fa. Kainer  Ή ÃÁȢ ΫȢΧΡΡȢ- 

Bei Zimmermann, Dachdecker, Spengler und Schwarzdecker wurden zwar auch 
Einzelangebote abgegeben, aber nach der abschließenden Beurteilung durch DI 
Kandelsdorfer ging die Firma Hums mit oben genannter Summe als Billigst/Bestbieter für 
alle drei Gewerke hervor. Nach dem Beschluss werden die genannten Firmen beauftragt 
und einem Baubeginn noch im Juli sollte nichts mehr im Wege stehen.  
 
 
 
 
 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi3y_ywl9XLAhVFAxoKHaccADQQjRwIBw&url=http://www.kandelsdorfer.com/kontakt.php&psig=AFQjCNFxM5U2_68u472PCQVcwY52i7OcyA&ust=1458766636501690
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Walnussliköre und 

Walnuss - Spezialitäten  

Mag. Bernhard Rankel  

Obere Hauptstrasse 21   

2473 Potzneusiedl  

Verkostungen und Ab - Hof -

Verkauf gege n Voranmeldung  

tel: 0699 18141993  

email: office@rankel.at  

web: www.rankel.at  

 

 

 
 
 
 

3. Beschluss zur Gründung eines Standesamtsverbandes (einstimmig)                                         
Gerade in der heutigen Zeit sind vor allem kleine Gemeinden den Anforderungen an das 
Standesamt nicht mehr gewachsen. Es gibt immer mehr Fälle mit Auslandsberührungen, vor 
allem ist mittlerweile jedes Standesamt für alle Standesamtsfälle in ganz Österreich 
zuständig. Das im November 2014 eingeführte Zentrale Personenstandsregister (ZPR) ist 
dermaßen aufwendig, dass z.B. die Erfassung eines Sterbefalles oder einer Eheschließung 
mehrere Stunden in Anspruch nimmt bzw. sich über mehrere Tage zieht. Dies betrifft auch 
Altfälle, d.h. wenn Sie heute z.B. eine Sterbeurkunde eines Verwandten brauchen, welcher 
vor vielen Jahren verstorben ist, dauert es meist mehrere Stunden oder Tage (je nachdem, 
wo der Verwandte geboren wurde oder geheiratet hat etc.), bis Sie diese erhalten.  
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, zur gemeinsamen 
Erledigung aller Standesamts- und Staatsbürgerschaftsaufgaben dem neu zu bildenden 
Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Bezirk Neusiedl am See beizutreten.  
Bis dato hat sich für den Sitz des Verbandes lediglich die Stadtgemeinde Neusiedl/See 
beworben. Die Kosten dafür werden ca. Ή 1,40 bis Ή 2,10 pro Einwohner und Jahr betragen.  
WICHTIG: Das hiesige Amt wird Ihnen auf jeden Fall bei der Dokumentenlenkung weiterhin 
behilflich sein, und Eheschließungen können natürlich auch weiterhin im Gemeindeamt 
Potzneusiedl vorgenommen werden!!! 

 

4. Breisch Norbert ɀ Ansuchen um Änderung des Bebauungsplanes 
Auf Ansuchen von Hrn. Breisch Norbert wird die Bebauungsweise in der Feldgasse ab seinem  
Grundstück bis zur Landesstraße nach Gattendorf hin geändert: und zwar soll im hinteren 
Bereich des Grundstückes auch die halboffene Bebauung ermöglicht werden. Im Prinzip wird 
dadurch ein Fehler im Bebauungsplan korrigiert, da im Bauland-Dorfgebiet MINDESTENS eine 
halboffene Bebauung möglich sein sollte (vor allem für landwirtschaftliche Bauten).  
Im Zuge dieses Beschlusses wird das Dorfgebiet bis zum Grundstück von Herrn Breisch in 
Wohngebiet gewidmet (Richtung Lindengasse hin).  

 

5. Kassaprüfung vom 14.6.2016 -  Bericht der Obfrau 
Da die Obfrau heute nicht anwesend ist, berichtet 
Ausschussmitglied Eglhofer von der letzten Kassaprüfung 
vom 14.6.2016. Geprüft wurden die Belege des 2. Quartals 
2016. Es konnten keinerlei Auffälligkeiten festgestellt werden, 
es wurde alles ordnungsgemäß vorgefunden. Der 
Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis 

 

6. Aufnahme eines Gemeindearbeiters                   
Da dieser Punkt gemäß Gemeindeordnung unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt wurde, kann 
ich nur so viel berichten, dass Herr Günter Klampfer - 
als Bestqualifizierter - als neuer Gemeindearbeiter 
aufgenommen wurde.  
 

7. Allfälliges 
Unter Allfälligem wurden 13 Punkte vorgebracht 

mailto:office@rankel.at
http://www.rankel.at/
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EINREICHPLAN MIT ANSICHTEN KINDERGARTEN UM BZW. ZUBAU 
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GROSSARTIGE UNTERSTÜTZUNG DURCH UNSEREN LANDESHAUPTMANN 

Nachdem  die Gemeinde um einen Termin betreffend 
Kindergarten beim Landeshauptmann anfragte, fand dieser am 
14. Juni in Eisenstadt statt und Vizebürgermeisterin Netuschill, 
Oberamtsrätin Puzsar und ich nahmen daran teil. Nachdem die 
Notwendigkeit für den Um/Zubau und die finanzielle Situation 
der Gemeinde erörtert wurde, ersuchten wir um 
außerordentliche Zuwendungen für den Bau ɀ mit Erfolg!  

Ich darf allen Potzneusiedlerinnen und Potzneusiedlern voll Freude berichten, dass die 
Gemeinde Potzneusiedl zusätzlich zu den Bedarfszuweisungen einen Betrag                                       
ÖÏÎ Ώ ΧΦΦȢΦΦΦȢ- von Landeshauptmann Hans Niessl zur Unterstützung unseres Kindergartens als 
Sonderbedarfszuweisung erhält!  

Dafür sprachen wir im Namen der Gemeinde unseren besten Dank an den Landeshauptmann 
aus ɀ schön, wenn man gemeinsam etwas für die ganze Gemeinde herausholen kann, und 
nicht nur für eine Partei! 

Ein herzliches DANKESCHÖN, Herr Landeshauptmann!!! 
 

 HALLENBAD NEUSIEDL AM SEE   

Bei einer Bürgermeisterbesprechung in Neusiedl wurden die 
Teilnehmer informiert, dass eine umfassende Sanierung des 
Hallenbades rd. Ή 6 Mio., und ein Neubau rd. Ή 10 ɀ Ή 16 Mio. kosten 
würde. Einer Sanierung wäre daher der Vorzug zu geben. Zu diesem 
Zwecke könnte eine GmbH gegründet werden, an der die Stadt 
Neusiedl am See, die umliegenden Gemeinden und das Land je zu 
einem Drittel beteiligt wären. Von den Gemeinden müssten maximal  
Ή 7,-/Einwohner auf eine Laufzeit von 20 Jahren entrichtet werden. 
Für Potzneusiedl hieße dies eine jährliche Belastung von rd. Ή 4.500,-
/Jahr. Dieser Plan kann jedoch nur realisiert werden, wenn 80% der 
Bevölkerung des Bezirkes dafür sind. Derzeit laufen noch diesbezüg-
liche Gespräche mit den Gemeinden und der Landesregierung.   

 

DER KOCHKESSEL ɀ NEUER IMBISS BEI LOGISTIGZENTRUM  
Beim Betriebsgebiet der Fa. Kusztrich eröffnete ein neuer Imbiss ɀ DER KOCHKESSEL. Hier gibt 
es montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr kalte und warme Getränke, Snacks für zwischendurch 
und Menü. Marjan Herlic, der neue Pächter, freut  sich über Euren Besuch. 
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 GELSENBEKÄMPFUNG  
Auch dieses Jahr wird diese GEBL-Aktion weitergeführt. Ich würde mich freuen, wenn sich 
wie im Vorjahr wieder viele Einwohner dieser Aktion anschließen, um die Gelsenplage in 
Potzneusiedl zu reduzieren. Der Verein betreut mit Studenten die Aubereiche. Wir sollten 
jeder bei sich zuhause auch ein Stück dazu beitragen. Die kostenlose Ausgabe des Mittels in 
den Ampullen erfolgt wie immer in der Altstoffsammelstelle sowie im Gemeindeamt. 

 

ÖBB - FLUGHAFENSPANGE    
Vizebürgermeisterin Netuschill und Gemeinderat Eglhofer nahmen an einer kürzlich 
stattgefundenen Informationsveranstaltung betreffend den Bahnausbau Flughafenspange 
teil. Neben den Gemeindevertretern der umliegenden Gemeinden waren auch Vertreter der 
ÖBB und des Flughafens anwesend. Diese berichteten über das für die nächsten 20 Jahre 
geplante Vorhaben, die Strecke Hauptbahnhof-Flughafen-Bruck-Parndorf-Bratislava/Ungarn 
unter Installation einer Park and Ride-Anlage in Bruck zu erschließen. Dies bringe Vorteile 
sowohl für Arbeitnehmer aus auch für Touristen. Die Trassenführung ist jedoch noch nicht 
festgelegt. In einem Jahr wolle man in einer weiteren Informationsveranstaltung schon 
konkretere Details vorlegen. 
 

QUELLE ɀ ZUERKENNUNG DES WASSERRECHTES  
Im März wurde der Gemeinde per Bescheid das Wasserrecht für die Quelle zuerkannt. 
Damit ist mir und meinen Mitstreitern gelungen, das versprochene Erhalten unseres 
Wasserrechts einzuhalten. Einige der bescheidmäßigen Auflagen wurden bereits 
ausgeführt, die restlichen werden im Sommer erledigt. Daher sind wir stolz, dass wir  das 
Wasserrecht für unsere Gemeinde und nachfolgenden Generation erhalten konnten!  
 

PRIVATWEG ERBENGEMEINSCHAFT (QUELLENGASSE) 
Aufgrund einer Privatinitiative von Frau Vizebürgermeisterin Netuschill ist die 
Erbengemeinschaft zwecks eines Gesprächs bezüglich Privatweg Quellengasse an mich 
herangetreten. Sie sieht sich aufgrund dessen nunmehr gezwungen, die Quellengasse als 
Privatweg zu kennzeichnen, vor allem auch, um etwaige Haftungen auszuschließen (die 
Fahrbahn sei in einem schlechten Zustand). Die Erbengemeinschaft ist grundsätzlich bereit, 
die Straße an das öffentliche Gut zu übertragen. Die Eigentümergemeinschaft soll an einem 
Parzellierungskonzept (Aufschließung der Quellengasse nördlich und südlich) prozentuell 
(flächenmäßiger Anteil der Straße am Gesamtprojekt) beteiligt werden. 

Zunächst soll mit den Anrainern über eine eventuelle Parzellierung und Aufschließung der 
betroffenen Flächen geredet werden; danach muss das Thema im Gemeinderat behandelt 
werden. Weiters stellt die Erbengemeinschaft fest, dass ich als Bürgermeister in einer 
GemeindeInfo berichtet habe, dass die Quellengasse befahren werden kann. Da es sich um 
Privatgrund handelt, stimmt dies nicht und ist von mir richtig zu stellen.  

RICHTIGSTELLUNG: Wie in einer der vorigen Gemeindeinformationen berichtet, handelt es 
sich in der Quellengasse vom Rigol des Bachlaufes beginnend bis zum Beginn des 
Grundstücks der Fam. Pap bei der Neubaugasse um einen Privatweg im Eigentum der 
Erbengemeinschaft. Dieser Privatweg darf nicht von Jedermann, wie von mir irrtümlich 
berichtet, benutzt werden, sondern nur von Berechtigten! 
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RATSCHENKINDER WAREN WIEDER UNTERWEGS  

Mit vollem Einsatz und Begeisterung waren auch 
heuer wieder unsere Ratschenkinder zeitig in der 
Früh oder bis in die Abendstunden unterwegs, um in 
der Karwoche die Glocken zu vertreten. Den Kindern 
(aber auch den Eltern) ist dabei besonders das frühe 
Aufstehen in den Ferien anzurechnen, um diese alte 
Tradition zu erhalten. 
 

NEU ADAPTIERTE ORDINATION ERÖFFNET 

In der letzten Märzwoche wurde die Ordination von Dr. 
Derks vom Gemeindeamt in die neu adaptierten 
Räumlichkeiten im Sozialzentrum in der Unteren 
Hauptstraße 10 übersiedelt, sodass diese pünktlich am 1. 
April 2016 neu eröffnet werden konnte. Aus diesem Grund 
wurden Patienten an diesem Tag mit Kaffee und Kuchen 
empfangen. 

 
 

 BLUMENMARKT 2016  
Bereits zum 5. Mal fand am 30. April ein Blumenmarkt in 
Potzneusiedl in Kooperation der Gemeinde mit der 
Gärtnerei Unger aus Wallern statt. Wie die Jahre davor 
wurden alle Blumen für öffentlich einsehbare Flächen 
(z.B. Fensterkisterl, Auffahrten, Vorgärten) kostenlos von 
der Gemeinde für die Ortsbevölkerung zur Verfügung 
gestellt. Bei wunderschönem Pflanzwetter machten so 
viele BürgerInnen  wie nie zuvor von diesem Angebot 
Gebrauch. So wird Potzneusiedl auch heuer wieder 
aufblühen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 


